Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 35). 


M 35. 


1883. 


Gerichtliche Verkäufe von Grundſtü cken 
Nothwendige Verkäufe. 


4135 Die zur Konkurem aſſe des Kaufmanns 
51 Spriegel hier gehörigen, in Danzig, Langen⸗ 
Markt No. 9 und Hundegaſſe No. 90, ſowie Langen⸗ 
Markt No. 10 belegenen, im Grundbuche von Langen⸗ 
Markt Bl. 16 bezw. Bl 43 verzeichneten Grundſtücke 
ſollen am 2 1. September 1883, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer No. 6, im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertbeilung des 
Zuſchlags am 24. September 1883, Mittags 
12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 
Grundſtücks Langenmarkt No. 43: 3 a 25 qm: 
Langenmarkt No. 16: 6 a 38 am; der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke Langen⸗ 
Markt zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 18000 Mk. 
bei dem Grundſtück Hun degaſſe 3800 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angebende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 26. Juni 1883. 

Königl. Amtsgericht 11. 


4136 Das den Gaſtwirth Carl und Pauline geb. 
Splitter⸗Bahr'ſchen Eheleuten zu Dombrowken gehörige, 
in Dombrowken belegene, im Grundbuche von Dom⸗ 
browken, Blatt 50 verzeichnete Kruggrundſtück ſoll am 


Danzig, den 1. September 


19. Oetober 1883, Vormittags 12 Uhr, an 
der hieſigen Gerichlsſtelle, Zimmer No. 15, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung, verſteigert und das Urtheil 


über die Ertheilung des Zuſchlags am 20. October 
1883, Vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 62 a 30 qm; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund» 
ſteuer veranlagt worden: 1,08 Thaler; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtack zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 195 Mark. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
können in der Gerichtsſchreiberei Za eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Prällufion ſpäte⸗ 
ſtens im Berfteigerungss Termin anzumelden. 
Pr. Stargard, den 18. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht 3 2. 


4137 Das 1. dem Fräulein Anna Johanna von 
Frantzius in Danzig, 2. dem Rentier Guſtav von 
Frantzius in Berlin, 3. dem Apellationsgerichts⸗Rath 
Theodoſius Otto von Frantzius in Naumburg a. d. S., 
4. dem Geheimen Regierungs⸗ Rath Yıchard von 
Frantzius in Münſter, 5. der Ehefrau des Gen ral⸗ 
Lieutenants Schach von Wittenau in Berlin, Roſalie 
Lodoiska Eliſabeth geb. von Frantzius, 6. dem 
Kommerzienrath Carl Robert von Frantzius in Danzig, 
7. deſſen Ehefrau Hanna Euphroſine Luiſe geb Goetz, 
8. dem Stadtrath Auguſt Theodor von Frantzius in 
Danziz, 9. dem Gottfried Reinhold Goetz, 10. der 
Suſanna Margarethe Goetz, 11. dem Gerhard Sieg⸗ 
fried Goetz, 12. dem Emil Friedrich Goetz (ad 9 bis 12 
Kinder des am 8. Juli 1858 verſtorbenen Profeſſors 
Dr. Emil Friedrich Goetz), 13. der Ehefrau des Kauf⸗ 
manns Otto Steffens in Danzig, Marie Eliſabeth geb. 
Steffens, 14. dem Fräulein Johanne Caroline Steffens 
in Danzig, 15. der Ehefrau des Gutsbeſitzers von 
Zeromski zu Jerskewitz bei Damben, Kreis Bütow, Clara 
Luiſe geb. Steffens, 16. dem Max Guſtav Steffens 
(Sohn des am 2. Juni 1861 verſtorbenen Kaufmanns 
Guſtav Steffens), 17. dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
von Frantzius in Danzig, 18. dem Fräulein Adele 
Eliſabeeih von Frantzius in Danzig, 19. dem Dr, 
Alexander von Frantzius in Sanct Joſé in Koſta Rica, 
20 dem Gutsbeſitzer Arthur Johann von Frantzius zu 
Zawda bei Leſſen, 21. der Ehefrau des Dr. Ferdinand 
von Babo zu Sickenheim bei Mannheim, Caroline 
Charlotte, geb. von Frantzius, 22. dem Fräulein 
Marie Alexandrine von Frantzius in Danzig, 23. dein 
Gutsbeſitzer Carl Herrmann von Frantzins zu 
Kaltenhoff bei Rieſenburg, 24. dem Fräulein Charlotte 
Cäcilie von Frantzius in Danzig, 25. dem Gutsbeſitzer 
Theodoſius Eduard von Frantzius zu Podollen bei 
Tapiau, 26. der Alice Charlotte Behrend, 27. der 
Jeſſie Anna Behrend (ad 26 und 27 Kinder des 


Kaufmanns Felix Adolf Behrend), 28. dem Fräulein 
Agnes Sophie von Frantzius in Danzig, 29. dem 
Handlungsbefliſſenen Paul Adolf von Frantzius in 
London, beziehungsweiſe deren Erben und dem Kauf⸗ 
mann Otto Steffens gehörige, in Althof No. 1 — 4 
und Strohdeich No. 3 belegene, im Grundbuche von 
Danzig am polniſchen Bi Blatt 1 verzeichnete 
Grundſtück ſoll am 4. Oetober 1883, Vorm. 
11½ Uhr, im hiefigen Gerichtsgebäude auf Pfefferſtadt, 
Zimmer No. 6, auf den Antrag eines Miteigenthümers 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 6. Dec» 
tober 1883, Mittags 12 Uhr, im Zimmer No. 6 ver⸗ 
fintet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 20 ha 
5 a 90 qm; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1144 
Mark 35 Pf.; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 2810 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Sieuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberel 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, biefelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 28. Juli 1883. 


— Königliches Amtsgericht 11. 


4138 Das den Schuhmachermeiſter Theodor und 
Mathilde, geborene Thurau-Kranich'ſchen Eheleuten ge⸗ 
hörige, in Danzig, 1. Damm No. 2 belegene, im Grund⸗ 
buche 1 Damm Blatt 24 verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 2 2. Oetober 1889, Vormittags 11% Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Pfefferſtadt, Zimmer No. 6, 
lun Wege der Zwangsvollſtreckung, verfteigert und das 
Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags am 24. Oe⸗ 
tober 1883, Mittags 12 Uhr, im Zimmer No. 6, ver⸗ 
kündet werden. 

Es belrägt das Geſammtmaaß der Flächen des 
Grundſtücks: 1 a 76 qm; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
laßt worden: 2460 Mark. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in ver Gerichtsſchreiberei VIII. eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andere 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
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fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präklufion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Danzig, den 1. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht 11. 


4139 Die dem Zimmermeiſter Albert Leipolz ge⸗ 
hörigen, in Marienburg (Caldowo) belegenen, im Grund⸗ 
buche Bl. 1009, 1011 a und 1063 verzeichneten Grund⸗ 
ſtücke, welche mit einem Wohnbauſe aus Schürzbohlen 
unter Pappdach und mit einem Stalle aus Holzſachwerk 
mit Bohlenbelleidung unter Pappdach bebaut ſind, ſollen 
am 5. Detober 1888, Vormittags 10 Uhr, an 
der Gerichtsſtelle, im Wege der Zwangsvollſtreckung im 
Konkursverfahren verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags am 9. October 1883, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 
a. von Marienburg Bl. 1009: 0 ha 41 a 91 qm, 
b. von Marienburg Bl. 101 1a: O „ 17 „ 88 „ 
c. von Marienburg Bl. 1063: 0 „ 32 „ 20 „ 
der Reinertrag, nach welchem das Grundstück Marienburg 
Blatt 1063 zur Grundſteuer veranlagt worden iſt: 
5,05 Thlr. Die anderen beiden Grundſtücke find zum 
Reinertrage nicht veranlagt worden und der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück Marienburg Bl. 1009 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt: 150 Mark. 
Die Grundſtücke Marienburg Blatt 1011a und 1063 
find zum Nutzungswerth nicht veranlagt worden. 


Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in unſerer Gerichtsſchreiberel Abthl. 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Hypoth ekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präklufion 
ſpäkeſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzumelden. 

Marienburg, den 12. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 


U 

4140 Das der Frau Caroline Ehlert, geb. Boley, 
welche mit ihrem Ehemanne, Andreas Joſef Ehlert, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen hat, daß das von ihr in die 
Ehe einzubringende und während derſelben zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, gehörige, in Ohra, Schönfelder Weg No. 18, be⸗ 
legene, im Grundbuche von Ohra Blatt 5 verzeichnete 
Grundſtück ſoll am 12. Oetober 1883, Vorm. 
11½ Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, Zimmer 
No. 6, im Wege der Zwangsevollſtreckung, verſteigert 
und das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags am 

13. October 1883, Mittags 12 Uhr, im Zimmer No. 6 

verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der Flächen des 


Grundſtücks: 9 ar 20 qm, der jährliche Nutzungswerth, 
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nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 105 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präclufion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 19. Juli 1883. 

Königliches Amts» Bericht 11. 


4141 Das dem Bildhauer Paul Georg Brinckmann, 
welcher mit feiner Ehefrau Marte Franziska geb. Bo⸗ 
rowska durch Vertrag vom 14. Auguſt 1878 die Ge⸗ 
meinſchaft rer Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
hat, gehörige, in Danzig. Poggenpfuhl No. 19, belegene, 
im Grundbuche von Danzig, Poggenpfuhl Blatt 8 ver⸗ 
zeichnete Gebäudegrundſtück ſoll am 10. Detober 
1883, Vormittags 11½ Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
gebäude auf der Pfefferſtadt, Zimmer No. 6, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags am 13. October 1883 
Mittags 12 Uhr, im Zimmer No. 6 verkündet werden, 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 1628 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchriſt des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präclufton ſpäteſtens im 
Ver ſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 18. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 


4142 Das der verehelichten Befitzerin Anna von | 


Wiecka zu Szatarpi gehörige, in Szatarpi belegene, im 
Drundbucke von Szatarpi Band 4 Blatt 99 verzeichnete 
Grunoſtück ſoll am 2 5. October 1883, 10% Uhr 
Vormittags, an der hieſigen Gerichtsſtelle, im Wege der 
Zwangsvollftreckung, verſteigert und das Urtheil über 


die Eriheilung des Zuſchlags am 27. October 1883, 


11. Oktober 1883. 


12 Uhr Mittags, an der hieſigen Gerichtsſtelle ver⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 4 ha 7a 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 


kündel werden. 


unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 0,12,70 ha; 


Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtüc zur Gebäude⸗ 


Neuer veranlagt worden: 36 Mark. 
2 Der das Grundſtück betreffen de Auszug aus der 
teuervolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 


und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberel 3 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real ⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Prälkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 20. Auguft 1883. 


Königliches Amtsgericht 3. 


4143 Das den Hofbeſitzer Heinrich und Mathilde 
geb. Kling⸗Foth'ſchen Eheleuten gehörige, in Bteſterfelde 
belegene, im Grundbuche Blatt 1 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſoll am 18. Oetober 1883, Vormittags 
10 Uhr, in Bieſterfelde an Ort und Stelle, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zaſchlags am 19. October 1883, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 55 ha 64 a 
10 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden iſt: 1507 Mark 29 Pf. 
und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden iſt: 306 Mark. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in unſerer 
Gerichtsſchreiberei Abth'. 1 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Marienburg, den 20. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 


4144 Das den Beſitzer Carl und Augufte geb. 
Hoffmann ⸗Schwirz'ſchen Eheleuten gehörige, in Neu⸗ 
Kyſchau belegene, im Grundbuche von Neu⸗Kyſchau 
Band 18 Blatt No. 32 verzeichne'e Grundſtück ſoll am 
11 Uhr Vormittags, an 
hieſiger Gerichtsſtelle, im Wege der Zwangsvollſtreckung, 
verfieigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 13. October 1883, Mittags 12 Uhr, an 
hieſiger Gerichtsſtetle verkünd 't werden 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


10 qm; der Reinertran, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlgı worden: 7 Thlr. gleich 21 Mk. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3 eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigentum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 24. Auguſt 1883. 

Königl. Amtsgericht 3. 


4145 Das den Beſitzer Carl Friedrich und Amalie 
geb. Aſchendorf⸗Stender ſchen Eheleuten gehörige, in 
Schatarpi belegene, im Grundbuche von Schatarpi 
Band 2 Blatt 52 verzeichnete Grundſtück ſoll am 
18. Oetober 1883, Vormittags 10 Uhr, an 
hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 20. October 1883, Vormittags 12 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2 ha 81 a 
90 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 52°/,00 Thaler = 
15,87 Mark. Zur Gebäudeſteuer iſt das Grundſtück 
nicht veranlagt. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Z eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Berent, den 22. Auguſt 1883. 


Königliches Amtsgericht 3. 


Edietal-⸗Eitationen. 


4146 Der verſtorbene Gerichtsvollzieher Andreas 
Baſſendowski hat für ſein Amt als Gerichts vollzleher 
bei dem hieſigen Amtsgerichte eine Caution von 600 M. 
in preußiſchen Staatsſchuldſcheinen beſtellt. Dieſe Cau⸗ 
tion ſoll herausgegeben werden, wenn Anſtände dem 
nicht entgegenſtehen. Es werden daher alle unbekannten 
Intereſſenten aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem 
angegebenen Dienſtverhältniß des verſtorbenen Gerichts⸗ 
vollziehers Andreas Baſſendowski bis zum 15. De: 
tober 1883, Vormittags 11 Uhr, bei dem unter⸗ 
zeichneten Amtsgericht ſchriftlich oder zu Protokoll des 
Gerichtsſchreibers anzumelden, widrigenfalls die Rückgabe 
der Cantion ohne Weiteres angeordnet werden wird. 
Danzig, den 14. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


4147 Die Sattlerfreu Marianne Hegner, geborene 


Fiſcher zu Dentſch⸗ Eylau, vertreten duch den Juſtiz » 


rath Heinrich in Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
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den Sattlermeiſter Friedrich Hegner in Amerika (Auf⸗ 
enthalt unbekannt), wegen böslicher Verlaſſung mit dem 
Antrage auf Trennung der Ehe und Verurtheilung des 
Beklagten für den allein ſchuldigen Theil und latet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die Erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing auf den 16. November 1883, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 2. Auguſt 1883. 

Baecker, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


4148 Der Arbeiter Carl Welbat, geb. den 30. 
November 1848 in Dragupönen, Kr. Pillkallen, zuletzt 
in Elbing wohnhaft, wird beſchuldigt, als Wehrmann 
der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der Mili⸗ 
tärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 
gegen 8 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe 
wird auf den 9. Oetober 18838, Vorm. 11 Uhr, 
vor das Königl. Schöffengericht zu Elbing, Zimmer 10 
zur Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldigtem 
Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der nach 8. 472 der 
Strafprozeßordnung von dem Königl. Bezirks⸗Commando 
zu Königsberg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 10. Auguſt 1883. 
Der Königl. Amtsanwalt. 


4149 Gegen den Drahtbinder Joſeph Sevczik, zu⸗ 
letzt in Marienburg wohnhaft, zur Zeit in Ungarn, 
näherer Aufenthaltsort unbekannt, iſt wegen Uebertretung 
des §. 18 des Geſetzes vom 3. Juli 1876 durch Be⸗ 
ſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Tiegenhof vom 
25. Juli 1883 das Hauptverfahren eröffnet und Termin 
zur Hauptverhandlung auf den 2 1. November 
1 3, Vormittags 11 Uhr, vor dem Königlichen 
Schöffengerichte zu Tiegenhof anberaumt worden, zu 
welchem der p. Sevczik hiermit in Gemäßheit der 
| 88 320, 321 der Strafprozeßordnung unter der War⸗ 
nung geladen wird, daß bei feinem unentſchuldigten Aus⸗ 
bleiben zur Hauptverhandlung geſchritten werden wird. 
Tiegenhof, den 30. Juli 1883. 
Königliche Amtsanwaltſchaft. 


| 4150 Die verehelichte Kaufmann Catharina Moeller 
geb. Wiens zu Elbing, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Horn, klagt gegen ihren Ehemann, den Kauf⸗ 
mann Auguſt Moeller, deſſen gegenwärtiger Aufenthalt 
unbekannt iſt, wegen grober Verbrechen und in Folge 
deſſen erlittener harter und ſchmählicher Freiheitsſtrafe 
mit dem Antrage auf Trennung der Ehe und Verur⸗ 
theilung des Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer des Königl. 
Landgerichts zu Elbing auf den 18. Dezember 
1883, Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, 


zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſte llung wird dieſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 20. Auguſt 1883. 
Baecker, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
4151 Die unbekannten Empfangsberechtigten der 
nachſtehend bezeichneten, auf der hieſigen Rhede in 7 
bis 9 Faden Waſſer aufgefiſchten Schiffsanker werden 
hiermit aufgefordert, ihre Eigenthumsrechte bis zum 
5. December 1883, beim hieſigen Strandamt 
geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben bei der Ver⸗ 
fügung über die herrenlos gewordenen Gegenſtände uu⸗ 
berückſichtigt bleiben. 

1. Fundregiſter No. 452. Ein Schiffsanker, 376 kg 

ſchwer, mit 37 Faden Kette, 846 kg ſchwer. 

2. Fundregiſter No. 453. Ein Schlffsanker, 694 kg 

ſchwer, mit 15 Faden Kette, 432 kg ſchwer. 

3. Fuudregiſter No. 454. Ein Schiffsanker, 335 kg 

ſchwer, mit 30 Fadeu Kette, 780 kg ſchwer. 

4. Fund regiſter No. 455. Ein Schiffsanker, 117 kg 
ſchwer, mit 45 Faden Kette, 540 kg ſchwer. 
Neufahrwaſſer, den 27. Auguſt 1883. 

Das Königliche Strand⸗Amt. 


Bekanntmachungen 


über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 


4152 Der Schuhmachermeiſter Julius Engler und 
deſſen Ehefrau Erneftine Engler geb. Breitreiter, beide 
aus Pomie ezyn, haben nach Eingehung ihrer am 2. Mai 
1882 geſchloſſenen Ehe gemäß §. 392 Theil II. Tit. I. 
A. C.⸗R. laut Vertrages vom 25. Juli 1883 die bisher 
beftandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für tie 
fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte und 
das derſelben noch zufallende Vermögen die Natur des 
geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Carthaus, den 25. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4153 Der Gafthofspächter William Jantzen und 
die Jungfrau Caroline Sendzick, beide aus Zuckau, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder ſpäter erwirbt, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Verhand⸗ 
lung vom 25. Juli 1883 ausgefchloffen. 
Carthaus, den 25. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


15 4 Der Altſitzer Jacob Liſewski und die Wittwe 
Magdalene Bara, beide aus Gollubien, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
derwerdes laut Verhandlung vom 25. Juli 1883 mit 
er Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehe⸗ 
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des Vorbehaltenen haben ſoll. 


Carthaus, den 25. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4155 Der Wirthſchafts »Inſpector A. Weil und 
deſſen Ehefrau Marie Martha Bertha Weil, geb. Groſſ, 
beide von hier, haben die wegen Minderjährigkeit der 
letzteren ausgeſetzt geweſene Gemeinſchaft der Güter nach 
erreichter Großjährigkeit der Ehefrau auch für die fernere 
Dauer der Ehe laut Vertrages vom 4. Auguſt 1883 
ausgeſchloſſen und dem Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des Eingebrachten beigelegt. 
Danzig, den 7. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht 1. 


4156 Der Rittergutsbeſitzer Carl Poplawski und 
deſſen Ehefrau, die verwittwete Frau Poſthalter Fran⸗ 
zieka Mekelburg, geb. Szelinski, beide von hier, früher 
in Lippitz wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
unter Beibehaltung der Gemeinſchaft des Erwerbes, die 
Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung laut Ehe⸗ 
vertrages d. d Chriſtburg, den 22. October 1878 aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Braut eingebrachte Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, und daß dasjenige, was dieſelbe während der Ehe 
durch Erbſchaft, Vermächtniſſe und Geſchenke erwirbt, 
dieſelbe Eigenſchaft haben ſoll. 
Danzig, den 6 Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4157 Der Cigarrenfabrikant Hermann Kariel aus 
Flatow und das Fräulein Hulda Philippsthal aus Zem⸗ 
pelburg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Zem⸗ 
pelburg, den 16. Juli 1883 ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 3. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4158 Der Schneider Joſeph Domke und deſſen 
Ehefrau Sufanne, geborene Draws, beide aus Koponiewo, 
haben nach Eingehung ihrer am 12. Mai 1883 ge⸗ 
ſchloſſenen Ehe gemäß 8. 392 Th. 2. Tit. 1. A. L.⸗R. 
die bisher beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
für die fernere Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. Auguſt 
1883 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe eingebracht und was ſie 
während der Ehe erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 


Carthaus, den 1. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4159 Der Mühlenbeſitzer Hugo Hütlmann aus 
Schmierau und das Fräulein Wilhelmine Sprengel aus 
Lieſſau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 2. Auguft 1883 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut während der Ehe durch 
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des Vorbehaltenen haben foll. vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Zoppot, den 8. Auguſt 1883. | Carthaus, den 9. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. \ Königl. Amtsgericht 


4160 Der Kaufmann Mor Elsner aus Kurnick, 4166 Der Inſpector Guſtav Peters zu Schwirſen 
Kreis Schrimm und das Fräulein Auguste Hirſch aus, und das Fräulein Franzisca Depfa in Graudenz haben 
Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
8. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen. Culmſee, den 3. Auguſt 1883. 

Thorn, den 8. Auguſt 1883. Königliches Amtsgericht. 


Königl. Amtsgericht. 1 925 Kaufmann Marcus Loewenberg und das 
4161 Der frühere Hotelbeſitzer Ludwig Perlitz und Fräulein Marie Jacob, beide zu Culmſee, haben vor 
deſſen Ehefrau une ou Er 0 cn Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
welche vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchuft der des Erwerbes heute ausgeſchloſſen. 
Güter und des Erwerbes für ihren bisherigen Wohnſitz Culmſee, den 16. Auguſt 1883. 
m he haben, leben nach dem am 29. Juli Königl. Amtsgericht. 
geftellten Antrage auch ferner in getrennten Gütern. 4168 Der Gutsbeſitzer Hugo Schmitt aus Ruda 
Strasburg, Bu den 9. Auguſt 1883. und deſſen Ea e Manthe Hellwich aus Müggen⸗ 
nigl. Amtsgericht. | hall, Tochter des dortigen Pfarrers, haben durch den 
4162 Dae Fräulein Olga Amalie Lenz von Quasni⸗ Vertrag, Danzig, den 12. Juni 1876, die Gemeinſchaft 
Mühle und der Kaufmann Guſtav Baumgardt in Thorn der Güter und des Erwerbes mit einander ausgeſchloſſen 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der und das Vermögen der künftigen Ehefrau zum Vorbe⸗ 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das haltenen gemacht. 
Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch Loebau, den 19. Auguſt 1883. 
derjenige aus Erbſchaft, Geſchenken und Glücksfallen, die Königliches Amtsgericht. 


Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ; 3 i 
Ver „4169 Der Eigenthümer Auguſt Friedrich Block aus 
nn Verhandlung vom 1. Auguſt 1883 ausge Borgfeld und das Fräulein Joſefine Balbuſe von hier, 
Thorn, den 8. Auguſt 1883 Langgarten 44, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
8 Königl. Amts a Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ber- 
8 a 9 - trages vom 22. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen. 
4163 Der Wiegemeiſter Richard Nadolny zu Dir⸗ Danzig, den 22. Auguſt 1883. 
ſchau und das Fräulein Louiſe Wittig zu Teſſendorf Königliches Amtsgericht 1. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinfchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſlimmung laut Ver⸗ 
handlung vom 11. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau und zwar jo wohl das- 4170 Zur öffentlichen Verpachtung des diesjähri⸗ 
jenige, welches fie in die Ehe einbringt, als auch das, gen zweiten Grasſchnitts auf den Königlichen Rieſel⸗ 
jenige, welches fie nach Vollziehung der Ehe erwirbt, auf wieſen in der Tuchler Halde find die Termine 
welche Art es immer ſei, die Eigenſchaft des vorbehal⸗ A. Für die Kanal-Reviere Czerskerfließ und Rittel 
tenen Vermögens haben ſoll. auf Montag, den 3. September er. Vormittags 10 
Dirſchau, den 14. Auguſt 1883. Uhr im Pega'ſchen Gaſthauſe zu Rittel; 
Königl. Amtsgericht. B. Für die Reviere Cottasberg, Ziegelei und Seehof 


; S 5 t 
4164 Der Zimmermeiſter Friedrich Auguſt Carl 500 Freuag, den 7 eber Bam as 2 
f 5 Uhr im Bork'ſchen Gaſthauſe zu Schwarzwaſſer; 
Heinz und die geſchiedene Frau Marla Kiſchnick geb. C. Für die Reviere Brand und Kamionna 
Godomski, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer auf Sonnabend, den 8. September cr., Vormitlags 10 
Eiß die Gemeinſchaſt rer Güter und des Erwerbes laut Uhr im Bork'ſchen Gaſthauſe zu Schwarzwaſſer; 
i den 5 en 1185 ausgeſchloſſen. D. Für die Reviere Streuort und Ko 
1 zue 9 auf Mittwech, den 5. September cr., Vormittags 10 
Königl. Amtsgericht 1. Uhr auf dem Wieſenmeiſter⸗Etabliſſement Streuort; 
4165 Die unverehelichte Antonie von Wittke aus E. Für die Reviere Hellfließ und Waſſerfeld 
Roeskau und der Bauerſohn Stanislaus Hinz aus Oſtritz auf Donnerſtag, den 6. September er., Vormutags 10 
haben vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Uhr auf dem Wieſenmeiſter⸗Etabliſſement Hellfließ; 
Güter und des Erwerbes für die Dauer diſſer Ehe F. Für das Reviee Iseran'er Brücher 
laut Verhandlung vom 9. Auguſt 1883 ausgeſchloſſen auf Montag, den 10. September er., Vormittags 9 Uhr 
mit der Maaßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in die im Eilersſchen Gaſthauſe zu Czerst: 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
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Gd. Für das Nevier Waldhaus im Mokrau'er Walde 
auf Montag, den 10. September cr., Nachmittags 
2 Uhr im Zühlke'ſchen Gaſthauſe zu Mockrau anberaumt. 


Czersk, den 17. Auguſt 1883. 
Königl. Wieſen⸗Verwaltung. 


4171 Der Füſilier (Knecht) Andreas Stang, ge⸗ 
boren am 14. November 1852 zu Tolksdorf, Kreis 
Braunsberg, entzieht ſich ſeit langerer Zeit der militä⸗ 
riſchen Kontrole und hat bis jetzt nicht ermittelt werden 
können. 

Die Polizel⸗ Behörden und Gendarmen werden 
ergebenſt erſucht, auf den p. Stang zu vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle feſtzunehmen und dem nächſten Be⸗ 
zirksfeldwebel zur Anmeldung zuzuführen, auch Mit⸗ 
thellung davon hierher gelangen zu laſſen. 

Pr. Holland, den 22. Auguſt 1883. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


4172 Es wird um ſchleunige Angabe des gegen⸗ 

wärtigen Aufenthalts der vagabondirenden unverehe⸗ 

lichten Johanna Engel aus Follentorf bei Heiligenbeil, 

welche als Zeugin in der Unterſuchungsſache wider 

Mayer J. 1157/83 vernommen werten ſoll, erſucht. 
Elbing, den 21. Auguſt 1883. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 


4173 Der übungspflichtige Erſatz⸗Reſerviſt 1. Kl. 
der Infanterie, Emil Albert Richard Quaſebarth, geb. 
am 8. December 1857 zu Bärwalde, Kreis Neuſtettin, 
von Profeſſion Sattlerg⸗ſell, entzieht ſich wiederholt feit 
dem 16. December 1882 der militäriſchen Controle und 
zieht als Vagabonde im Lande umher. Derſelbe iſt im 
Berrelungsfalle dem nächſten Bezirksfeldwebel zuzuführen. 

p. Quaſebarth iſt durch ſeine fortwährende Land⸗ 
ſtreicherei und Bettelel in den meiſten Herbergen und 
bei den Rlemer- und Sattler⸗Meiſtern perſönlich bekannt, 
ſo daß eine Nachfrage bei dieſen wohl bald zur Er⸗ 
mitlelung deſſelben führen würde. 

Raſtenburg, den 22. Auguſt 1883. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗Commando. 


4174 Um Angabe des Aufenthalts des Knechts 
Michael Jiscek (Jezeck) zu den Acten J. 1051/83 wird 
ergebenſt erſucht. 
Elbing, den 23. Auguſt 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


4175 Es wird um Angabe des Aufenthaltsortes 
des Kutſchers Auguſt Lau aus Renczkau zu den Acten 
J. 725/83 erſucht. Derſelbe ſoll als Zeuge vernommen 
wer den. 
Thorn, den 24. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4176 Am 22. d. M. wurde in der ſogenannten 
alten Kunſt, Heumarkt No. 2, eine mit der Radaune 
angeſchwemmte Leiche weiblichen Geſchlechts aufgefunden. 

Dieſelbe gehöet einer Perſon im Alter von circa 
50 Jahren an und kann etwa 4 bis 5 Tage im Waſſer 


gelegen haben. Bekleidet war dle Leiche mit grauleinenem 
Halstuche, dunkelgrauem halbwollenem Kleide, weißem 
Flanell » Unterrock, weißen Hoſen, ſchwarzwollenen 
Strümpfen, niedrigen Zeugſchuhen, einer Kattunjacke 
und weißleinenem Hemde gez. W. V. 6 und hatte ein 
weißes Taſchentuch gez. W. V. 3 bei ſich. 

Jeder, der über die Perſon der Verſtorbenen Aus⸗ 
kunft geben kann, wird erſucht, zu den Akten II. J. 
1443/83 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 25. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4177 Zufolge Verfügung vom 6. Auguſt 1883 ift 
an demſelben Tage in unſer Geſellſchaftsregiſter unter 
No. 12 eingetragen worden: 5 

Firma der Geſellſchaft: Borchheim und Roſenberg, 

Sitz der Geſellſchaft: Neuſtadt Weſtpr., 

Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft: 

Geſellſchafter find: der Kaufmann Julius Borchheim 
zu Neuſtadt Weſtpr. und der Kaufmann Nathan 
Roſenberg, ebendaſelbſt. 

Jeder der beiden gedachten Geſellſchafter iſt berechtigt, 
die Geſellſch iſt zu vertreten und die Firma ohne Zu» 
ziehung des Andern zu zeichnen. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Auguſt 1883 begonnen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 6. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4178 Am 14. dieſes Monats wurde am Seeſtrande 
bei Vöglers eine unbekannte Mannesleiche aufgefunden. 

Dieſelbe war bekleidet mit Oelrock und Hoſen, 
grau geſtreiftem Hemde, wollenen Unterhofeu und 


Gummiſtiefeln. Bei der Leiche wurde etwas englifches 
Geld vorgefunden. 
Jeder, der über die Perſon tes Verſtorbenen 


Auskunſt geben kann, wird erſucht, zu den Akten II J. 
1432/83 Mittheilung zu machen. 
Danzig, den 21. Auguſt 1883. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


4 12 Das Dienſtmädchen Anna Meſſum (Miſſun) 
ſoll in einer Unterſuchungsſache vernommen werden. 
Die Pollzei⸗ und Ortsbehörden, denen der Aufent⸗ 
haltsort derſelben bekannt iſt, werden erſucht, denſelben 
ſchleunigſt hierher mitzutheilen. 
Tapiau den 21. Auguft 1883. 
Königl. Amts⸗Anwaltſchaft. 


4180 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Wittwe Auguſte Meye, geb. Droews, zu 
Elbing (in Firma Auguſte Meye, vorm. M. Dück, geb. 
Holzrichten) iſt in Folge eines von der Gemeinſchuld⸗ 
nerin gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs vergleiche 
Vergleichstermin auf den 4. September 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hlerſelbſt, Zimmer No. 12, anberaumt. 
Elbing, ren 22. Auguſt 1883. 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4181 In ber Unterſuchungsſache wider den Uhr⸗ 
macher Roggenbock aus Kreuz ſoll der Uhrmachergehülfe 
Carl Ullerich als Zeuge vernommen werden. 

Derſelbe wird aufgefordert, ſeinen jetzigen Auf⸗ 
enthaltsort, welcher hier unbekannt iſt, dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte zu den Aeten D. 30/83 anzuzeigen. 

Filehne, den 18. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


4182 Ueber den Nachlaß des am 7. März 1883 
zu Marienburg verſtorbenen Zimmermeiſters Franz 
Bielefeldt iſt heute am 17. Auguſt 1883, Nachmittags 
4 Uhr, das Concursverfahren eröffnet. Concursver⸗ 
walter iſt der Amtsgerichts⸗Seeretalr Teſſmer in Ma⸗ 
rienburg. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 
17. September 1883. Anmeldefriſt bis zum 13. Oe⸗ 
tober 1883. Wahl eines anderen Verwalters im Termin 
den 14. September 1883, Vormittags 11 Uhr. Allge⸗ 
meiner Prüfungstermin den 30. October 1883, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Zimmer No. 1. 
Marienburg, den 170 Auguſt 1883. 
ü 


n 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 1. 


4183 Königliche Landwirthſchaftliche 
Akademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1883/84 beginnt am 15. 
October d. J. mit den Vorleſungen an der Univerſität 
Bonn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geheimer Regierungs⸗Rath, Direktor Prof. Dr. Dünkel⸗ 
berg. Betriebslehre 1. Theil: Derſelbe. Culturtechnik: 
Derſelbe. Culturtechniſches Converſatorium und Semi⸗ 
nar: Derſelbe. Specieller Pflanzenbau: Profeſſor Dr. 
Werner. Rindviehzucht: Derſelbe. Demonſtrationen 
am Rinde: Derſelbe. Schafzucht: Derſelbe. Wirth⸗ 
ſchaftsorganiſation: Derſelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: 
Dr. Dreiſch. Demonſtrationen im Laboratorium des 
Verſuchsfeldes: Derſelbe. Forſtbenutzung: Forſtmeiſter 
Sprengel. Forſteinrichtung: Derſelbe. Obſtbau: Garten⸗ 
Inſpector Herrmann. Landesverſchönerung: Derſelbe. 
Fiſchzucht: Profeſſor Frhr. v. la Valette St. George. 
Unorganiſche Experimental⸗Chemie: Prof. Dr. Freitag. 
Landwirthſchaftliche Technologie: Derſelbe. Chemiſches 
Praetikum: Derſelbe. Pflanzen⸗Ernährung und Düngung: 
Profeſſor Dr. Kreusler. Pflanzen⸗Anatomie und Phyfio⸗ 
logie: Profeſſor Dr. Körnicke. Phyſiologiſche und 
mikroskopiſche Uebungen: Derſelbe. Naturgeſchichte der 
Wirbelthiere: Dr. Bertkau. Allgemeine Geſetze des 
thieriſchen Stoffwechſels: Prof. Dr. Finkler. Thier⸗ 
phyfiologiſches Practikum: Derſelbe. Mineralogie Dr. 
Lehmann. Mineralogiſche Uebungen: Derſelbe. Expe⸗ 
rimental⸗Phyſik: Profeſſor Dr. Gieſeler Phyfſikaliſches 
Practikum: Derſelbe. Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗ 
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Mathematik: Lehrer Veltmann. 


kunde: Derſel be. Uebungen im Entwerfen von Ent⸗ 
und Bewäſſerungs⸗Anlagen: Derſelbe. Landwirthſchaft⸗ 
liche Baukunde. Wege⸗ und Brückenbau. Waſſerbau 
1. Theil. Zeichnen⸗Unterricht für Landwirthe und Cul⸗ 
turtechniker: Praktiſche Geometrie: Cataſter⸗Kontroleur 
Koll. Landesvermeſſung: Derſelbe. Geodätiſche Zeichnen⸗, 
Rechnen⸗ oder Meßübungen: Derſelbe. Elementar⸗ 
Analytiſche Geometrie 
und Analyſis: Derſelbe. Mathematiſches Zeichnen und 
Rechnen: Derſelbe. Volkswirthſchaftslehre: Geheimer 
Regierungs⸗Rath, Profeſſor Dr. Naſſe. Landwirthſchafts⸗ 
recht: Geheimer Bergrath, Profeſſor Dr. Kloſtermann. 
Anatomie und Phſiologie der Hausthiere: Departements⸗ 
Thierarzt Schell. Aeußere Krankheiten der Hausthiere 
Derſelbe. 

Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemiſche, phyſikaliſche, pflanzen⸗ und thierphyſiologiſche 
Practika eingereichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 
Laboratorium eine weſentliche Vervollſtändigung in der 
Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben durch ihre Ver⸗ 
bindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung der 
Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 
Die Akademiker find, bei der Univerſität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für 
ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen 
Vorleſungen zu hören, über welche der Univerſitäts⸗ 
Catalog das Nähere mittheilt. 

Der ſeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete cultur⸗ 
techniſche und der ſeit 1880 beſtehende geo dätiſche Curſus 
ſind nunmehr definitiv an der Akademie eingerichtet und 
deren Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Landmeſſer 
obligatoriſch geworden. Ebenſo haben die hier ſtudir en⸗ 
den Landmeſſer und die Culturtechniker ihre Diplomexamen 
Br amtlicher Seltung an der hiefigen Akademie abzu⸗ 
egen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
iſt der Unterzeichnete gern bereit jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf, bei Bonn, im Auguſt 1883. 

Der Direktor der landwirthſchaftlichen Akademie: 


Geh. Reg.⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


4184 Vom 1/13. Auguſt cr. ab wird das von den 
Stationen der Weichſel⸗ und Terespoler Bahn nach den 
Stationen der am Verbande betheiligten deulſchen Bay⸗ 
nen beſtimmte, in Säcken verladene Getreide von Mlawa 
aus oyne Säcke, d. h. loſe in eigens dazu hergerichte⸗ 
teu Wagen und unter Anwendung der beſtehenden 
directen Tarife weitertr ansportirt werden, wenn die 
Weichſelbahn nach den Frachtbrief⸗Vorſchriften des Ver⸗ 
ſenders und den beſtehenden Weſtimmungen die Zollab⸗ 
fertigung in Mlawa beſorgt; iſt aber eine andere Ver⸗ 
mittelungsadreſſe in ten Frachtbriefen zur Zollabſerti⸗ 
gung angegeben, fo werten die Sendungen auch von 
Mlawa aus in Säcken waiterbefördert. 


In den Fällen, wo der Verſender jedoch die Be⸗ 
förderung des Getreides bis zur Beſtimmunzsſtation 
in Säcken verlangt, muß derſelbe auf den Frachtbriefen 
folgenden Vermerk ſetzen: „Dieſe Sendung iſt bis zur 
Beſtimmungsſtation in Säcken zu befördern.“ 

Grütze aller Art, Mehl, Kleie und ſonſtige Müh⸗ 
lenfabrikate, ſowie Wagenladungen, welche aus ver⸗ 
ſchiedenen Sorten Getreide beſtehen, ſind von der loſen 
Umladung ausgeſchloſſen und werden in Säcken bis zur 
Beftimmungsftation befördert. 

Die nöthig werdende Umſchüttung des Getreides 
in Mlawa wird von der Weichſelbahn unentgeltlich 
ausgeführt, dagegen wird für die Geſtellung von Vor⸗ 
ſatzbrettern auf ruſſiſcher und deutſcher Strecke (bei 
loſer Verladung anf der Ver ſandſtation) pro Wagen 
1 Rubel und für die Geſtellung von Vorſatzbrettern 
nur auf deutſcher Strecke (bei Umſchüttung in Mlawa) 
pro Wagen 1 Mark beſonders erhoben. 

Für die Zollabfertigung dieſer Sendungen in 
Mlawa und Illowo werden ſeitens der Bahnverwaltun⸗ 
gen wie bisher die tarifmäßigen Gebühren erhoben. 

Die leeren Säcke werden von Mlawa unter Be⸗ 
rechnung der tarifmäßigen Frachtſätze zurückbefördert. 

Behufs Rückſendung der leeren Säcke muß in 
den betreffenden Frachtbriefen ausführlich vermerkt wer⸗ 
den, nach welchen Stationen und an welche Abdreſſe 
dieſelben und die dazu gehörigen Duplikat⸗Frachtbriefe 
von Mlawa geſandt werden ſollen. Sollten dieſe Au⸗ 
gaben fehlen oder nicht ausreichend reſp undeutlich ſein, 
ſo werden die Säcke auf die Verſandtſtation an die 
Adreſſe des Verſenders zurückgeſchickt. 

Für die durch die Rückſendung der zu einer 
Wagenladung Getreide gehörenden leeren Säcke ent⸗ 
ſtehenden Nebenkoſten incl. Stempelgebühren wird die 
Weichſelbahn 50 Kopeken erheben. 

Bei der Ermittelung des Gewichtsmankos wird 
das in Mlawa conſtatirte und auf den Frachtbriefen 
vermerkte Gewicht der leeren Säcke in Abzug gebracht. 

Bromberg, den 14. Auguſt 1883. 

Königl. Eiſenbahn⸗ Direction. 
Namens der Verbands ⸗ Verwaltungen. 


4185 Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der 
in der Zeit vom 1. bis 3. October d. Is. in Rogaſen 
ſtaufindenden bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird eine Transport: 
begünſtigung auf den Strecken der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Directtonen zu Bromberg, Berlin und Breslau in der 

rt gewährt, daß nur für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, ter Rücktransport 
auf derſelben Route an den Ausfieller dagegen frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Original- Frachtbrieſes 
lür die Hintour, ſowie durch eine Beſchelnigung des 
Vorſtandes des bienenwirthſchaftlichen Haupt⸗ Vereins 
zu viſſa nachgewieſen wird, daß die Gegenstände aus⸗ 
geſteut geweſen und unverkauft geblieben find, und wenn 
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der Rücktransport innerhalb acht Tagen nach Schluß 
der Aus ſtellung ſtaltfindet. . 
Bromberg, den 4. Auguſt 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Directlon. 


4186 Mit dem 1. September er. wird der Theil 1 
für den Oſteeutſch⸗-Oeſterreichiſchen bezw. Oſtdeutſch⸗ 
Ungariſchen Eiſenbahn⸗Verband vom 1. Januar 1880, 
ſowie der Theil 1 für den Rumäniſch⸗Galiziſch⸗Deutſchen 
Verband⸗Güter⸗Verkehr vom 1. Januar 1880 aufgehoben. 

An deren Stelle tritt für die in rubro bezeichneten 
Verbände unter der Bezeichnung „Niederländiſch⸗ reſp. 
Deutſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Eiſenbahn⸗Verbände“ 
ein neuer gemeinſchaftlicher Theil 1, welcher in zwei 
Heften: 

a. für die Haſenverkehre, 

b. für die Binnenverkehre 
zur Herausgabe gelangt. . 

Das Heft a. gilt nur für den Verkehr mit den 
deutſchen Seehafenſtationen des Galiziſch⸗Norpdeutſchen 
Verbandes, für welche vorausſichtlich zum 1. September 
er. an Stelle der bezügl. Frachtſätze in dem Rumäniſch⸗ 
Galiziſch⸗Deutſchen Verbande ein neuer Tarif (Galiziſch⸗ 
Norddeuiſcher Verband Theil 2 Heft 1) in Kraft trist, 
welcher auch neue Sätze für die in dem jetzigen Ru⸗ 
mäniſch⸗Galiziſch⸗Deutſchen Verbande, Theil 2 Heft 3 
befindlichen dieſſeitigen Stationen enthält. 

Das Heft ad b. kommt für den Oſtdeutſch⸗ 
Oeſterreichiſchen und Oſtdeutſch⸗Ungariſchen Verband zur 
Anwendung. 

Soweit durch dieſen Tarif Verkehrs⸗Beſchränkungen 
bezw. Erhöhungen eintreten, gelten die Beſtimmungen 
deſſelben erſt vom 15. September er. ab. 

Druckexemplare des neuen Theil! für die Binnen⸗ 
verkehre können ſchon jetzt durch Vermittelung unferer 
jämmtlichen Billet⸗Expeditionen zum Preiſe von 0,40 Mk. 
pro Stück bezogen werden, ſolche des Theil 1 für die 
Hafenſtationen werden ſpäter, fpäteftens vom 1. Sep⸗ 
tember er. ab zum Verkauf geſtellt werden. 

Bromberg, den 8. Auguſt 1883. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Steckbriefe. 
4187 Gegen: 


1 den Bürſtenmacher Auguſt Julius Spenſt aus 
Culm, geb. 4. August 1848 zu Culm, 
2. den Arbeiter Johann Paul Witkowski aus Friek⸗ 
richsbruch, geb. 30. Januar 1850 zu Fried: ichsbruch, 
3. den Müller Ferdinand Eduard Zink aus Gogolin, 
geb. 21. September 1849 zu Gogolin, 
4. den Schmidt Franz Paczkowski aus Culm, geb. 
9. October 1849 zu Bankau, Kreis Schwetz, 
5. den Schmidt Johann Rudolph Werdelmann aus 
Damerau, geb. 19. Januar 1850 zu Blotto, 
6. den Glaſer Paul Philipp Pilinski aus Culm, geb. 
1. Mai 1859 in Culm, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöſfengerſchts zu Culm vom 19. 2 
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1882 erfannie Geldſtrafe von je 15 Mark, im Unver⸗ 
mögensfalle eine Hafifirafe von drei Tagen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, dleſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung ein⸗ 
zuliefern. E 104/82. 

Culm, den 25. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
4188 Gegen den Einwohner Johann Zaborowski 
aus Niederausmaaß, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Culm vom 3. Januar 1883 erkannte Gefangnißſtrafe 
von vier Wochen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß behufs Strafoollſtreckung abzulieſern. Aktenz.: 
B. 56/892. 
Culm, den 18. Juli 1883. 
Königliches Amts⸗Gericht. 

4189 Gegen den Schmiedegeſellen Gnuſtav Perl 
aus Culm, geboren 14. Auguſt 1855 zu Friedeck Kreis 
Strasburg, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Culm vom 
20. März 1883 erkannte Geldſtrafe von 20 Mark, im 
Unvermögensfalle fünf Tage Gefängniß vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzu⸗ 
liefern. D. 18/82. 


Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe Im 70 em, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn hoch, Bart Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen blau, Zähne fehlerhaft, 
Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und 
polniſch. Beſondere Kennzeichen: Auf der rechten Backe 
eine Schnittnarbe. 


Culm, den 25. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4190 Gegen den Arbeitsſoldaten Julius Friedrich 
Brandenburger, geb. 3. Januar 1858 zu Kokotzko, zuletzt 
in Fronau Kreis Culm aufhaltſam, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Culm vom 13. Juni 1882 erkannte 
Geldſtrafe von 15 M., im Unvermögensfalle eine Haft⸗ 
ſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
ſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. C. 43/82. 
Culm, den 25. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4191 Gegen den Einwohner Johann Roſinski aus 
Carthaus, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urtheil 
des Königlichen Schöffengerichts zu Carthaus vom 
13. März 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von fünfund⸗ 
vierzig Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das Amtsgerichtsgefängniß 
zu Carthaus abzuliefern. 
Carthaus, den 20. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4192 Gegen den Inſpector Valentin Wierczinskli, 
früher in Geierswalde, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Allen⸗ 
ſtein vom 7. Juni 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 
10 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß ab» 
zuliefern. 
Oſterode, den 22. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4193 Gegen die Arbeiterfrau Veronica Danielowska 
verehelicht geweſene Garbe, geb. Beutler, aus Neudorf, 
welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil ter Strafkammer bel dem Königlichen Amts 
gericht zu Roſenberg vom 1. April 1882 erkannte Ge⸗ 
fängnißſtrafe von vier Monaten, wovon zwei Monate 
7 Tage berelts verbüßt ſind, vollſtreckt werden. 

Es wird erfucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern. L. 2 11/83. 

Elbing, den 23. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4194 Gegen die Wittwe Louiſe Grommel, geb. 
Brezewski, aus Kownatken, welche ſich verborgen hätt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebftahls im wleder⸗ 
holten Rückfalle verhängt. Es wird erſucht, biefelb> zu 
verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern, ſowie hierher zu den Akten V. L. 2 6/82 Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Signalement: Alter ca. 60 Jahre, Größe 1,71 m, 
Statur ftark, Haare grau, Stirn gewölbt, Augenerauen 
ſchwarz, Augen blau, Naſe ſpitz, Mund breit, Zähne 
vorn 1 oder 2, Kinn ſpitz, Geſicht rund. Sprache 
polniſch. 

Allenſtein, den 23. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4195 Gegen die unverehelichte Auguſte Bednarek 
geboren am 1. October 1853 in Chmielno, Kreis 
Carthaus, katholiſch, ohne Domizil, welche ſich verborgen 
hält, iſt rie Unterſuchungshaft wegen gewerbsmäßiger 
Unzucht verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
Gerichts ⸗Gefänzniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
E. 47/83. 

Signalement: Alter 29 Jahre, Größe Im 63 em, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, Stirn nledrig, Augen⸗ 
brauen ſchwarz, Augen grau, Zähne gut, Kinn rund, 
Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund. 

Pr. Stargarrt, den 22. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


4196 Gegen den Knecht Ianatz Stopinski, zuletzt 
in Roſeuthal wohnhaft, welcher ſich verborgen hält, ſſt 
die Unterſuchungshaft wegen fahrläſſiger Körperver⸗ 
letzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Herichtsgefängniß zu Pr. Stargardt 
abzuliefern. F. 32/83. 
Pr. Stargardt, den 13. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
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4197 Der Schmled Auguſt Friedrich Frohnath 
aus Raftenburg, geboren am 27. Juni 1851 daſelbſt, 
evangeliſch, iſt, nachdem er wegen Bettelns feſtgenommen 
war, entwichen. 

Es wird erfucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, welches um 
Nachricht zu den dieſſeitigen Acten E. 34/83 erſucht wird. 

Signalement: Alter 32 Jahre, Größe 1,57 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn oval, Schnurr⸗ 
und Kinnbart im Entſtehen, Augenbrauen blond, Augen 


grau, Naſe ſtumpf, Zähne vollſtändig, Kinn rund, Ge⸗ 


ſichtsfarbe friſch, Sprache deutſch. 

Kleidung: 1 blauen und 1 braunen Rock, braune 
Hoſe, ſchwarze Weſte, weiß⸗ und ſchwarz⸗baumwollenes 
Haletuch, Zugſtiefel, 1 blaues und 1 weißes Hemde, 
Fußlappen. 

Beſondere Kennzeichen: An der rechten Backe 
eine Warze. 

Pillau, den 24. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


4196 Gegen den Arkeiter Martin Klein aus Zie⸗ 
gelei Babenthal, am 9. November 1836 zu Kohling, 
Kreis Danzig, geboren, katholiſch, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares 
Urtheil des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 
27. März 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von 1 Jahre 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Centralgefängniß zu Danzig abzu⸗ 
liefern. I. L. 1 7/83. 

Danzig, den 23. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsauwallſchaft. 

4199 Gegen den Arbeiter Friedrich Ritter aus 
Pangritz⸗C lonie, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch vollſtreckbar es Urtheil des Königl. 
Landgerichts zu Elbing vom 24. Februar 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Amisgerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akien M. 1 18/83 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Auguft 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4200 Gegen den 22 Jahre alten Knecht Johann 
Weſſolowski, zuletzt in Gr. Applinken aufhaltſam 
geweſen, welcher fi) verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Körperverletzung verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in dis hleſige 
Gerichtsgefän zniß abzuliefern D. 360/82. 

Pr. Stargardt, den 18. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht. 

4201 Nachbenannter Corrigende Ferdinand Dobrinski 
auch Obr'nski, wegen Landſtreichens zu 1 Jahr De⸗ 
tention verurtheilt, iſt am 17. d. M. vom Arbeitspoſten 
in hieſiger Stadt entſprungen und ſoll ſchleunigſt wieder 
zur Haft gebracht werden. 


Sämmtliche Polizei ⸗ Behörden und die Kreis⸗ 
Gensdarmerie werden doher hiermit erſucht, auf denſelben 


ſirenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle unter 


ſicherem Geleil hierher transportiren und an die unter, 
zeichnete Direktion a liefern zu laſſen. Die Behörden 
in deren Bezirk derſelte verhaftet wird, wolle ſofort 
hierher Mittheilung machen. 

Die Begleitungs⸗ und Verpflegungs⸗Keſten werden 
hier ſofort erſtattet werden. 

Signalement. 

Geburtsort Biſchofswerder, ohne Domzzil, Größe 
1 Meter 65 Emtr., Alter 40 Jahre, geboren am 
15. März 1843, Religion katholiſch, Haare braun, Stirn 
frei, Augenbrauen braun, Augen blau, Bart raſirt, 
Zähne gut, Kinn und Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 


farbe geſund, Geſtalt mittel. Sprache deutſch und 
polniſch. 
Bekleidung. 
Jacke, Weſte und Hofe von grauem Driliich, 


Mütze von Tuch, Hofenträger, weißes Hemde, lederne 
Schuhe, blaue Strümpfe, blau und weiß carirtes Hals 
und Taſchentuch, Umerheſen von weißem Parchend. 
Sämmtliche Kleider und Wäſcheſtücke find mit 
No. 104 bezeichnet und gehören der Beſſerungs⸗Anſtalt. 
Graudenz, den 18. Auguſt 1883 
Königliche Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 
4202 Gegen den Arbeiter Theodor Radomski aus 
Pr. Stargard, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau 
vom 12. Juli 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs 
Tagen und elner Woche vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
D. 186/83. 
Dirſchau, den 18. Auguſt 1883. 
Königliches Amtegericht. 
4203 Gegen die unverehelichte Marie Koſakowski 
aus Hoppenbruch, welche flüchtigliſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
hart wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erfucht, die⸗ 
felbe zu verhaften und in das Central-Gefängniß zu 
Elbing abzuliefern J. 1409/83. 
Elbing, den 17. Auguſt 1883 
Königliche Starts: Anwaltſchaft. 
4204 Gegen ten Geſchäſtsagenten und Conclpienten 
Richard Adolf Berthold Höpe aus Neuteich, geboren am 
4. Juni 1853 zu Danzig, evangeliſcher Religion, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle ver ⸗ 
hängt. Ce wird erſucht, denſelben zu verhaften un 
in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No 9 
abzuliefern. II. J 694/83. 
Danzig, den 20. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4205 Gegen den am 20. April 1857 zu Elbing 
geborenen Kellner Hermann Emil Kuſchewski aus Ficht⸗ 
horſt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebfiahle verhängt. N 
Es wird erſucht, denſelken zu verhaften und in 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. 1256/86 
Elbing, den 23. Auguft 1883. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


4206 In Unterſuchungsſachen wider Partikel und 
Genoſſen find die nachbenannten Militairpflichtigen: 


1. Arbeiter Carl Partikel aus Alt Grabau, geboren 
den 12. April 1849 zu Putz, 

2. Arbeiter Anton Birr aus Berent, geboren den 
1. Juni 1847 zu Borreck, 

3. Arbeiter Joſeph Hildebrandt aus Lubianen, geb. 
den 29. Dezember 1847 zu Lubianen. 

4. Knecht Auguſt Januſch aus Szatarpt, geb. den 
12. Januar 1850 zu Wyſchin, 

5. Knecht Michael Toch aus Alt Bukowitz, geb. den 
2. September 1850 zu Sikorczyn, 

6. Arbeiter Stephan Waldoch aus Turzauken, geb. 
am 25. Dezember 1852 zu Gutownitz, 

7. Knecht Otto Setzke aus Putz, geb. den 18. De⸗ 
zember 1851 zu Silberhammer, 

8. Arbeiter Auguſt v. Palbicki, aus Lippuſch Papler⸗ 
mühle, geb. den 11. November 1854 zu Nakel, 

9. Knecht Johann Kluck aus Plachty, geb. den 5. Mai 
1852 zu Hoch Stüblau, 

10. Bauerſohn Johann Smuszynski aus Ober Schrid⸗ 
lau, zeb. den 25. Dezember 1853 zu Sluminken, 

11. Zimmermann Wilhelm Hermann Klawitter aus 
Beek, geb. den 6. Januar 1854, 

12. Arbeiter Ferdinand Julius Zube aus Gartſchin, 
geb. den 13. Dezember 1853 zu Orle, 

13. Arbeiter Albrecht Peth aus Berent, geboren den 
1. April 1850 zu Röskau, 

14 Knecht Adalbert Lorck aus Dzimlanen, geb. den 
13. März 1853 zu Przytarnin, 

15. Arbeiter Bertholo Wilhelm Auguſt Goſchnik aus 
Sornowo, geb. den 28. September 1855 zu Wuſekin, 

16. Knecht Thomas Paul Woiczechowsli aus Schluſa, 
geboren den 2. September 1856 zu Grabowo, 

17. Schmied Joſeph Nagorski aus Groß Lipſchin, geb. 
am 13. November 1855 zu Berent, 

18 Knecht Caſimir Chrapkowski aus Dzimianen, geb. 
den 5. März 1857, 

19. Arbeiter Wilhelm Guſtav Braun aus Berent, 
geb. den 24. Deteber 1857, 

20. Bauerſohn Carl Rudolph Klawitter aus Beel, 
geb. den 21. Mai 1857, 

2. Arbeiter Theofil Alexander Weſolowsli aus 
Lippuſch Papiermühle, geb. den 26. November 
1857 zu Czenftkowo, 

22. Arbeiter Julins Johann Reinhold Jäkel aus Neu 
Klincz, geb. den 28. März 1856 zu Kamerau, 

23. Arbeiter Ignatz Johann Pawlowski aus Berent, 
geb. den 20. Dezember 1856, 

24. Schmied Eduard Emil Jech aus Berent, geboren 
den 5. April 1858 zu Pollenczyn, 

25. Arbeiter Auguſt Pokrzywinski aus Skwiramen, 


geboren den 11. April 1856 zu Pokrzywno, 
26. 
boren den 3. Arguit 1854 zu Neu Czapel, 
Schmied Julius Friedrich Steege aus Kartowo, 
geboren den 10. Oktober 1854, 


27. 


Arbeiter Albert Maikoweli aus Neu Klincz, ge⸗ 
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28. Bauerſohn Guſtav Carl Loerke aus Neu Paleſch⸗ 
ken, geboren den 19. Juli 1857, 
Arbeiter Johann Mathias Lilla aus Lippuſch, 
geboren den 6. Februar 1857 zu Czarndamerow, 
Bauerſohn Michael Laska aus Kaliſch, geboren 
den 8 Sep ember 1858, 
Schmied Ferdinand Rudolph Hermann Zellmann 
aus Berent, geboren den 22. April 1858 zu 
Neu Lipſchin, 
Knecht Michael Jarzewsli 
den 31 Auguſt 1859, 
Knecht Anton Wrobel aus Borowe, geboren den 
8. Juni 1859 zu Skwirawen, 
Böttcher Franz Cyſarz aus Berent, geboren den 
10. März 1855, 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffen- 
gerichts zu Berent vom 19. Juli 1883 wegen uuerlaub⸗ 
ter Auswanderung zu je 150 Mark Geldſtrafe eventl. 
je 6 Wochen Haft verurtheilt. Es wird um Beitrei⸗ 
bung eventl. Vollſtreckung der Strafe und Nachricht 
hierher zu den Akten E. 9/83 erſucht. 

Berent, den 17. Auguſt 1883. 

Königl. Umts-Gericht. 


4207 Der angebliche Knecht Michael Schramowski, 
ohne Domizil, zuletzt beim Befitzer Johann Martins 
zu Schroop, Kreis Stuhm, iſt dringend verdächtig: am 
19. Auguſt 1883, Nachmittags zwiſchen 2½ und 3½ 
Uhr in der Wohnung des Martins zu Abbau Schroop 
1. die dreizehnjährige Agnes Suzowski in Schroop 
ermordet, 
folgende dem Beſitzer Martins und deſſen Ehe⸗ 
frau gehörige Sachen mittels Erbrechens von Be⸗ 
hältern geſtohlen zu haben: 
eine Hofe von ſchwarzem Buxkin mit feinen weißen 
unterbrochenen Streifen, ſowie Rock und Weſte 
von dunklem Sommerſtoff, neu, 
einen Sommtrüherzieher ſchwarz, mit ſeinen weißen 
Punkten, alt, 
eine gewirkte Unterhoſe mit rothen und hellgrauen 
Streifen, Knöpfe roth, unten mit Wolle angeſtickt, 
eine Weſte mit ſchwarzem Untergrund und weißen 
zahlreichen Punkten, 
eine hellgraue Hefe und einen Rock von Sommer⸗ 
ſtoff, ſchwarz⸗grau melirt, 
ein roth und blau geſtreiftes Oberhemde aus 
Schürzenzeug, 
eine blaue Zeugmütze, 
. ein Paar Halbſtiefel von Schmierleder, 
i. einen dicken braunen Rohrſtock, unten abgenutzt mit 
Krückengriff, 
. ein lilafarbenes geſticktes Umbindetuch. 
Antrag: Feſtnahme des Mörders, ſofortige Nachrich 
und Einlieferung in das hiejige Gerichtsgefängniß. 
Beſchreibung: Alter gepen 30 Jahre, Figur mittel⸗ 
groß und mittelkräftig, Geſicht rund, voll, roth, Haupt⸗ 
haar hellblond, kurz, Sprache platt der Marienburger 
Niederung. Beſondere Kennzeichen: a. an der rechten 


A). 
30. 
ah 
32. aus Sanddorf, geb. 
33. 
34. 


2. 


- wre nd 
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Nuſenſelte ein rundes, rothes Maal (vielleicht Narbe), 
b. im Oberkiefer vorn zwei auffällig kleine Zähne. 

Kleidung beim Beginn der Flucht: baumwollenes 
Hemd von?’ hellgrauer Grundfarbe und blauen Streifen 
mit langen Aermeln, geflickte graue Hoſe mit braunem 
Hoſenboden, fehwurze Zeugmütze mit Schirm, im Nacken 
getragen. 

Stuhm, den 22. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht 2. 


420% Gegen den Schuhmachergeſellen Franz Brod⸗ 
nickt aus Elbing, geboren zu Dirſchau am 25. Dezem⸗ 
ber 1858, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaſt 
wegen Hausfriedensbruchs verhängt. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß 
zu Elbing abzuli⸗fern I. J. 1356/82. 
Elbing, den 22. Auguſt 1883. 
Königliche Staats ⸗Anwaltſchaft. 


4209 Gegen den Arbeiter Johunnes Ferdinand 
Kornath aus Danzig, unehelicher Sohn der Renate 
Henriette Kornath, ſpäter verehelichte Arbeiter Schnarke, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unter» 
ſuchungshaſt wegen thätlichen Angriſſs eines Voll⸗ 
ſtreckungsbeamten während der rechtmäßigen Ausübung 
ſeines Amtes verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schieß- 
ſtange No. 9 abzuliefern. II. dh 941/83. 
Danzig, den 17. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsa nwalktſchaft. 


4210 Der Arbeitsmann Ludwig Manthey, ohne 
Domizil, gebürtig aus Brins!, Kreis Lautenburg, zu⸗ 
letzt aufhaltſam eweſen in Schöndorf und Schweden⸗ 
höhe bei Bromberg, welcher durch Erkenntniß des 
Königl. Landgerichts hierſelbſt vom 23. Dezember 1882 
wegen Diebſtahls zu 2 Jahren Gefärgniß verurtbeilt 
iſt, iſt aus der hieſigen Gefängnißanſtalt entſprungen. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht hieher 
zu geben. 

Signalement: Alter 50 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1 m 75 em, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkel, Naſe ſpitz, Zähne vollzählig, 
Bart dunkel (Schuurrbart), Augen grau, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 

Manthey führt wahrſcheinlich eine Frau und 5 
Kinder auf einem kleinen Fahrzeug mit ſich. 

Konitz, den 4. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4211 Gegen den Schirmflicker Friedrich Teſſmer 
und die Muſikerſrau Wilhelmine Fahnenſchmidt geb. 
Meyer, ‚ge 
Tichlergaff No. 45, welche flüchtig find, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Samter vom 
2. Mai 1883 wegen Hauſirgewerbecontravention 
erkannte Gelpſtrafe von je 24 Mark eventl. eine Haft⸗ 


beide zuletzt wohnhaft geweſen in Danzig, 


1 
® 
4 


| 


ſtrafe von je 6 Tagen vollſtreckt werden. Es wird um 
Strafvollſtreckung und Nachricht zu den Strafacten 
E 85/83 erſucht. 
Samter, den 28. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4212 Gegen die etwa 30 Jahre alte, in Radomno, 
Kreis Loebau geb. Arbeiterfrau Antonie Godlewska, zu⸗ 
letzt in Reſenſchin auſhallſam, welche ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das Amts⸗ 
gerichts⸗Gefängniß zu Pr. Stargardt akzuliefern. 
Pr. Stargardt, den 10. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4213 Gegen den Knecht Joſeph Gajewski aus 
Bolton, 22 Jahre alt, katholiſch, geboren in Plochoczyn 
Kreis Graudenz, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, ſell eine durch vollſtreckbares Urtheil der Straf⸗ 
kammer bei dem Amtsgerichte zu Roſenberg vom 17. No⸗ 
vember 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 9 Monaten 
vollſtreckt werden Es wird erfucht, denſelben zu vera 
haften und in das nächſte Amtsgerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern und zu den Acten L. 2. 52/82 Nachricht zu 
geben. 
Elbing, den 19. Juli 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4214 Gegen die Dienſtmagd Marianna Szyska 
aus Sommin, welche ſich verborgen hält, ſöll eine durch 
rechtskräftiges Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Konitz vom 14. Juli 1882 erkannte Gefäugnißſtrafe 
von einem Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften und in das Amtsgerichtegefängniß 
des Ergreifungsortes abzuliefern, uns auch zu den Acten 
D. 194/82 Nachricht zu geben. 
Konſtz, den 24. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht, Abthellung 3. 


4215 Gegen ſolgende Wehrpflichtige: 
1. Knecht Markus Dominik aus Parſchkau, geb. am 
30. Oktober 1857 in Parſchkau, Kreis Neuſtadt, 
22 Arbeiter Johann Albert Bickmann, geboren zu 
Zarnowitz am 2. März 1857, zuletzt in Gr. Star⸗ 
zyn aufhaltſam, 
welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtel des Königlichen Schoffenge⸗ 
richts zu Putzig Weſtpr. vom 7. Juni 1883 erkannte 
Geldſtrafe von je 150 Mark, im Unvermögensfalle eine 
Haftſtrafe von je 30 Tagen vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, von den vorbezeichneten Perſonen 
im Betretungsfalle die Geldſtrafe einzuziehen event. im 
Unvermögensfalle dieſelben ſofort zu verhaften und an 
das nachſte Gerichts gefängniß einzuliefern, welches er⸗ 
ſucht wird, vom Geſchehenen Nachricht zu geben. Allen“ 
zeichen E. 14,83. 
Putzig, den 21. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht 1. 


4216 Gegen den 22 Jahre alten Arbelter Franz 
Klemirski aus Schöferel, welcher flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Marien⸗ 
werder vom 25. Mai 1883 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 14 Togen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
tenfelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern. D. 148/83. 

Marienwerder, den 9. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht 3. 
4217 Der Tiſchler Heinrich Roſe, ohne Domieil, 
welcher nach Verbüßung einer dreijährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe am 17. Juli er. nach hierher emlaſſen iſt, hat 
ſich nach Pr. Holland abgemeldet, iſt aber am genann⸗ 
ten Orte nicht zu ermitteln geweſen. 

Es wird erſucht, von dem gegenwärtigen Aufent⸗ 
hults⸗Orte des p. Roſe dem unterzeichneten Am'e Nach⸗ 
richt zu geben. 

Pelplin, den 9. Auguſt 1883. 

Der commiſſ. Amts⸗Vorſteher 
4218 Gegen den Losmann Carl Krantien aus 
Gr. Friedrichsgraben I., 36 Jahre alt, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Labiau vom 28. März 1883 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 6 Tagen und 6 Wochen 
Zuſatz vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß abzu⸗ 
liefern. Sechs Tage Gefängniß fallen fort, falls der 
Angeklagte die in erſter Linie erkannte Geldſtrafe von 
17,5 Mork zahlt. Aktenz. D. 578/82. 
Labiau, den 23. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
4219 Der Matroſe Emil Auguſt Friedrich Heinrich 
Hübner, geboren am 19. September 1862 zu Greiſe⸗ 
wald, welcher durch vollſtreckbares Urtheil des Königs 
lichen Schöffengerichts hierſelbſt vom 31. Mai 1883 


wegen Widerſtands gegen die Staategewalt und Ber ! 


leidigung zu einer Gefammtftrafe von ſieben Monaten 
Gefängniß verurtheilt iſt iſt am 11. Juni d. J. von 
der Außenarbeit entwichen. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und an das Juſtizgefängniß zu Greifswald 
abzuliefern. 

Signalement: Alter 20 Jahre, Größe 1,63 m, 
Haare dunkelblond, Stirn gewöhnlich, Augenbraunen 
dunkel, Augen grau, Naſe gewöhnlich, Mund breit, 
Bart wenig entwickelt, Zähne complett, Kinn gewöhnlich, 
Geſichtsbildung länglich, Geſichte farbe gelblich mit 
Pickeln, Geſtalt breit, wiegender Scemannegang, 
Sprache plattdeutſch und hochdeutſch. Be ondere Kenn» 
zeichen: auf dem rechten Arm Herz und Anker tätovirt, 
Pickel auf dem ganzen Leibe. 

Bekleidung: braunwollener Rock, ſchwarzwollene 
Weſte, blaue Tuchhoſen mit Kappnath, Halstuch grau 
baummwollenes mit feinen ſchwarzen Streifen, Strümpfe 
grauwollene (Anſtalte ſtrümpfe), Schuhe mit zwei Reihen 
Binnen beſchlagen, weißes Neſſelhemde, Hut ſchwarz 
mit breiter Krempe. 

Greifswald, den 19. Juli 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
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4220 Gegen den Knecht Martin Pawaliusli, zu⸗ 
letzt in Rehhof, welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch Urteil 
des Königl. Schöffengerichts zu Dirſchau vom 14. Juni 
1883 erkannte Haftſtrafe von einer Woche vollſtreckt 
werren. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern. D. 299/82. 
Dirſchau, den 25. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4221 Gegen den Knecht Franz Leczinski aus Zoppot, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, wird die 
Unterſuchungshaft wegen Vergehens gegen §. 241 St.- 
G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern. 

Zoppot, den 28. Juli 1883. 

Königl. Amtsgericht. 


4222 Gegen den Maurer Fritz Jackoweki aus 
Schmierau, welcher flüchtig fit, iſt die Unterſuchungs haft 
wegen Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das hieſige Gerichtögefängniß 
abzullefern. 
Zoppot, den 28. Juli 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4223 Gegen den Invalit en Peter Ferdin ind Goertz, 
zuletzt in Weichſelmünde aufhaltſam, geboren am 4. März 
1852 zu Nordenhacken, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Stadt- und Kreisgerichts zu Danzig vom 
18. Januar 1877 erkannte Gefangnißſtrafe von neun 
Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß ab⸗ 
zuliefern. (II. M. 1 1351/79) 
Danzig, den 30. Juli 1883. 
Königl. Staate anwallſchaft. 


4224 Gegen: f 
1. den Pionier Guſtav Wottrich aus Tropitlen, 
2. den Grenadier Friedrich Wiczinowsli aus Geyers⸗ 
walde, 
welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Diterore vom 25. No⸗ 
vember 1881 erkannte Geldstrafe von je 50 Mark eventl. 
14 Tage Haft vollfivedt werden. Es wird erſucht, Dies 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung abzuliefern. I. E. 68/81. 
Oſterode, den 29. Juni 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


4225 Giyen den Beſitzer Johann Noetzel aus 
Pollenczin, welcher ſich verborgen hält, tft die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Blulſchande, Nothzucht und Mord⸗ 
verſuch eingeleitet. Es wird erſucht, denſelben zu vers 
haften und in das Amtäégerichtsgefängniß zu Carthaus 
abzuliefern. : 
Carthaus, den 3. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht, 
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4226 Gegen den Eigenthümer Peter Baranowski 
aus Krzywda, geb. den 26. April 1846, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
vollſtreckvares Urtheil des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig vom 19. Juni 1883 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 5 Monaten vollſtreckt werden. Es wird erſucht. 
tenfelben zu verhaften und in das nächſte Gerichtsge⸗ 
fängniß abzuliefern. I. L. 20/83. 

Danzig, den 19. Juli 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


4227 Die unverehelichle Henriette Medau, jetzt ver⸗ 
ehelichte Gradtke, zuletzt in Stutthof, iſt durch rechts⸗ 
träftiges Urtheil vom 31. Oktober 1882 IX. P. 353/82. 
zu 5 Mark, im Unvermögensfalle zu 2 Tagen Gefängniß, 
50 Pf. Werthserſatz und einer Zuſatzſtrafe von 10 Tg. 
Geſängniß verurtheilt worden. Die p. Gradtke entzieht 
ſich der Verhaftung und iſt ihr jetziger Aufenthaltsort 
unbekannt. Es wird teshulb ergebenſt erſucht, die An⸗ 
geklagte im Betretungsfalle zu verhaften und an das 
nächſte Amts⸗Gerichts⸗Gefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern und vom Geſchehenen hierher Nachricht zu 
geben. 
Danzig, den 14. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht 12. 


42288 Gegen den Färtergefellen Guſtav Pahlle, zuletzt 
in Zinten, welcher ſich verbor„en hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichte-Gefängniß zu Oſterode abzuliefern. Alten⸗ 
zeichen: I. D. 150/83. 

Oſterote, den 14. Juli 1883. 

Königl. Amts⸗Gericht. 


4220 Gegen den Kaufmann Samuel Davidſohn 
aus Danzig, zuletzt Langebrücke und Bropbänkengaſſe 
No. 22 wohnhaft geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bank⸗ 
rutts verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
uad in das hiefige Ceutral⸗Gefaͤngulß, Schießſtauge No. 9 
abzullefern. II. J. 877/83. 
Danzig, den 16. Juli 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4230 Gegen den Arbeiter Richard Schulz aus 
Danzig, geb. am 12. September 1865 daſelbſt, evange⸗ 
liſcher Religion, welcher flüchtig iſt oter ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. Er wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Central⸗Gefängniß, Schießſtange No. 9 
abzuliefern. II. J. 542/83. 
Danzig, ren 14. Juli 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 


4231 Gegen den früheren Beſitzer Joſeph v. Gra⸗ 
bowall aus Zurromin, zuletzt Mühlen pächter in Nieder 
Lowitz bei Gr. Boſchpohl, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu 


Carthaus vom 16. Mai 1882 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 14 Tagen vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, den⸗ 
ben zu verhaften und in das Königl. Amtsgerichtsge⸗ 
ſängniß zu Carthaus abzuliefern. 
Carthaus, den 11. Juli 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4232 Gegen die unverehelichte Joſefine Glonke aus 
Vitzlin, welche flüchtig iſt, wird wegen Diebstahls die 
gerichtliche Haft beſchloſſen. Es wird erſucht, dieſelbe 


zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Zoppot 


abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 23 Jahre, Statur groß, Haare 
hellblond, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich. 
Zoppot, den 16. Juli 1883. 
Königl. Amtsgerlcht. 


4233 Gegen den Deputatsknecht Franz Kſiaz⸗ 


koweki junior aus Damerau⸗Höhe, geboren am 4. April 


1856 zu Felgenau, ungefähr 5 Fuß 6 Zoll groß, ziem⸗ 
lich kräftig gebaut, mit einem duakeln Tuchanzuge be⸗ 
kleidet, Erſatzreſerviſt I. Klaſſe, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt tie Unterſuchungshaft wegen ſchweren 
Dlebſtahls verhäugt. Es wirt erfucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Amtsgerichtsgefängniß zu Dirſchan 
abzuliefern. (II J 988/83.) 
Danzig, den 17. Juli 1883. 
Königliche Staatsan waltſchaft. 


4234 Gegen 1. den Schloſſergeſellen Johann Auguſt 
Pahlke, geb. am 2. Mai 1847 zu Königsberg in Pr., 
2. deſſen Ehefrau Roſalie geb. Mohn, früher in Marien⸗ 
burg wohnhaft, welche flüchtig find, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, dieſelben zu verhaften und in das hieſige Cen⸗ 
tral⸗Gefängniß abzuliefern. J. I. 499/83. 
Elbing, den 15. Juli 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


4235 Der Arbeiter Thomas Weſſalkowski aus 
Marienau, welcher durch rechtskräftiges Urtheil des 
Königl. Landgerichts Graudenz vom 7. Juli 1883 we⸗ 
gen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 
8 Jahren Zuchthaus verurtheilt iſt, iſt am heutigen 
Tage aus dem hieftgen Gerichtsgefängniß entwichen. 
Es wird erſucht, cenjelben feſtzunehmen und in das 
Rail Gefängniß abzuliefern und hierher Nachricht zu 
geben. 

Signalement: Alter 34 Jahre, Statur 
Zröße 1,65 m, Haare dunkelblond, Stirn frei, 
brauen dunkel, Zähne fehlerhaft, Geſicht oval, dunkler 
Schnurrbart, Augen grau, Kinn rund, Sprache dentſch. 


Kleidung: blaugraues Zeugjaquet, graue Drillich⸗ 
hoſen, ſchwarze Tuchmütze. 


Grandenz, den 16. Juli 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


mittei, 
Augen⸗ 


r 
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4236 Gegen den Knecht Miſchlinski aus Stuhmer 
felde, welcher flüchtig iſt, iſt die Umerſuchungehaft wegen 
Körperverletzung verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Amtsgerichts ⸗Gefängniß zu 
Stuhm abzuliefern. J. 887/83. 
Elbing, den 14. Auguſt 1883. 
Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


4237 Der Drathbinder Johann Hollſchnik aus 
Schweddernik in Ungarn iſt wegen Gewerbeſteuer⸗ 
Kontravention mit 20 Mark Geld eventl. einer Woche 
Haft beſtraft. Derſelbe iſt nicht zu ermitteln. Es 
wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu den Acten 
E. 128/80 ergebenſt erſucht. 
Lautenburg, den 11. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4238 Gegen den Arbeiter Stanislaus Krajewski 
aus Kobylepole bei Poſen, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts⸗ 
Gefängneß zu Thorn abzuliefern. J. 1490/83. 

Beſchreibung: Größe 5 Fuß 5 Zoll, Statur unter⸗ 
ſetzt, Haare blond, Schnurrbart röthlich blond. 

Thorn, den 11. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4239 Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter 
Johann Golkowski, ohne feften Wohnſitz, früher in 
Orlowo, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Raubes verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das Gerichts⸗Gefängniß zu Thorn 
abzullefern. J. 655/83 

Signalement: Statur klein, unterſetzt, Geſicht voll, 
blonder Schnurr⸗ und kleiner Backenbart. 

Kleidung: Poſener Mütze, kurzes graues Jaquet 
und Hofe, lange Stiefeln. 

Thorn, den 14. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4240 Der Erſatz⸗Reſerviſt erſter Klaſſe, Müller⸗ 
geſell Joſef Ehm, geboren am 17. October 1852 zu 
Proſſitten Kreis Röſſel, iſt zu verhaften und wegen 
Controlentziehung mit 10 Mark Geld, im Unvermögens⸗ 
falle mit 2 Tagen Haft zu beſtrafen. Ehm entzieht ſich 
feit dem 21. Juni 1882 der militäriſchen Controle und 
zieht ſeit dieſer Zeit bettelnd auf den Mühlen umher, 
weshalb derſelbe nach erfolgter Strafvollſtreckung auch 
dem nächſten Bezirksfeldwebel zur Anmeldung vorzu⸗ 
führen iſt, damit derſelbe wieder in Controle tritt. Ehm 
iſt auf den meiſten Mühlen perſönlich bekannt, weshalb 
eine Nachfrage bei den Müllern wohl bald zur Er- 
ledigung dieſes Steckbriefs führen würde. Derſelbe 
durchzieht vorzugsweiſe die Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen und Poſen. 

Raſtenburg, den 14. Auguſt 1883. 

Königliches Landwehr⸗Bezirks⸗ Commando. 


4241 Gegen den Bauerſohn Anton Dzengel aus 
Kolonie Marlenfelde, 19 Jahre alt, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl des Königlichen 
Amtsgerichts zu Oſterode vom 16. April 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 4 Tagen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern. 
Aktenz. I A 34/83. 
Oſterode, den 8. Auguſt 1883. 
Königl. Amts = Gericht. 


4242 Gegen die Arbeiterin unverehelichte Veronica 
Salewski aus Schalkendorf, geb. 17. März 1883 zu 
Annenwolde, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch vollſiteckbares Urtheil des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing vom 30. April 1883 erkannte 
Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten vollſtreckt werten. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſt⸗ 
gelegene Amtsgerichts Gefängniß abzuliefern, auch zu 
den Akten L 1 41/83 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 15. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4243 Gegen den 18 Jahre alten Arbeiter Adolf 
Wolff aus Schäferei welcher flüchtig ft, ſoll eine durch 
Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Marienwerder 
vom 9. März 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von! Mo⸗ 
nat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichts-Geſänguiß abzu⸗ 
liefern. D. 532/82. 
Marienwerter, den 9. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht 3. 


4244 Gegen den Maurergeſellen Emil Gonſche⸗ 
rowoki, zuletzt in Dirſchau, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt und Körperverletzung verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſige Ge⸗ 
richtsgefärguiß abzuliefern. F. 20/83. 

Dirſchau, den 6. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht. 
4245 Der Pionier, Arbeiter, Friedrich Wilhelm 
Zakowitz, geboren am 30. Dezember 1852 zu Noggen, 
Kreiſes Inſterburg, welcher vom 12. Dezember 1874 
bis 17. September 1877 bei der 4. Compagnie Ofipr. 
Pionier » Bataillons No. 1 gedient, hat ſich felt circa 
2 Jahren der milltairiſchen Controle entzogen. 

In den Jahren 1848 und 1879 hat derſelbe in 
den im Kreiſe Danzig belegenen Ortſchaften Schüddelkau, 
Gr. Walddorf und Müggenhahl gewohnt, und liegt die 
Vermuthung nahe, daß er auch jetzt im Kreiſe Danzig 
ſich aufhält. 

Die Königlichen Polizei ⸗ Behörden, ſowie Gen⸗ 
darmen werden erſucht, nach dem p. Zakowitz Recherchen 
anzuſtellen und im Falle der Ermittelung eine Nachricht 
hergelangen zu laſſen. 

Wehlau, den 14. Auguſt 1883. 

Königl. Mezirks⸗Commando. 
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he Es find: 


1857, zuletzt wohnhaft in Zarnowitz, 
der Knecht Auguſt Albert Mielle, geb. am 8. Npril 
1858, zuletzt wohnhaft in Kl. Schlalau, 


1859, zuletzt wohnhaft in Blauſelowo, 

der Knecht Jacob Gohke, geb. am 5. Juni 1858, 
zuletzt wohnhaft in Kl. Klanin, 

der Knecht Johann Ferdinad Kirchenberg, geb. 
am 10. Juni 1858, zuletzt wohnhaft in Kar⸗ 
wenhof, 

6. der Knecht Anton Sebaſtlan Fetta, 
19. September 1858, zuletzt wohnhaft in Putzig, 


7. der Knecht Johann Taube, geboren am 12. Wat 9 


1859, zuletzt wohnhaft in Parſchau, 

8. der Arbeiter Anton Joſef Januſch, geboren am 

28. Auguſt 1859, zuletzt wohnhaft in Werblin, 

9, der Knecht Joſef Franz Xaver Grubba, geb. am 

29. April 1859, zuletzt wohnhaft in Celbau, 
durch vollſtreckbares Urth eil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Putzig vom 5. Juli 1883 wegen unerlaubten 
Aue wanderns zu einer Geldſtrafe von je 50 Mark, im 
Unvermögensfalle mit einer Woche Haft, ſowie zur 
Tragung der Koſten verurtheilt. 

Es wird erſucht, dieſelben im Berretungefalle, 
falls dieſelben ſich über die Zahlung der Geleſtrafe nicht 
ſollten ausweiſen kö nen, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtegefängniß zur Strafvollſtreckung zuzuführen. 
1 E. 20/83. 

Putzig, den 4. Auguſt 1883. 

Königliches Amtsgericht 1. 


4247 Gegen den Arbeiter Auguſt Hallmann aus 
Neufahrwaſſer, zuletzt Wolterſtraße No. 6 daſelbſt wohn⸗ 


der Knecht Joſef Bizeske, geb. am 10. Februar 


geboren am 


5 
| 
1 
| 
| 


rar wegen Diebſtahlsverſuchs verhängt. 
Der Arbeiter Joſef Vrunke, ged. am 10. Januar 


zu Culmſee abzuliefern. 


Es wird erſucht, 
deuſelben zu verh iften und in das Gerichts ⸗Gefängniß 
J. 873/88. 

Thorn, den 4. Auguſt 1883. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 
4250 Gegen die Korkmacherfrau Catharina Pensli 
geb. Hohendorf (auch Honsdorf oder Unsdorf), aus 
Hirſchberg, Kreis Oſterode, welche flüchtig iſt, iſt die 
Unterfuchungehaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erfucht, tiefelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz ⸗Gefänzuiß abzuliefern, ſowie hierher zu 
den Akten V. L. 1. 42/83 Mittheilung zu machen. 

Signalement: Alter ca 47 Jahre, Größe 1,57 m, 
gare blond, Stirn bech, Augenbrauen blond, Naſe 
ſpitz, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, Sprache 
polniſch und deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: ſchielt mit beiden Augen. 

Allenſtein, den 2. Auguſt 1883. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


4251 Gegen den Knecht Fertinand Wohlgemuth, 
geboren am 1. October 1857 in Tiefenſee, zuletzt Knecht 
bei dem Droſchkenhalter Müller in Elbing. welcher 
en iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzullefern. J. 2242/82. 


huft geweren, geboren zu Saspe Kris Danzig, am 
27. Januar 1860, welcher flüchtig iſt oder ſich verbor | 


gen hält, iſt die Uuterſuchungshaft wegen gemeiyſchaft⸗ 
lichen ſchwe ren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelbeu zu verhaften und in 
das biefige Central⸗Geſängniß Schießſtange No. 9 ab⸗ 
zuliefern. (II. L. 92/83.) 

Danzig, den 10. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig vom 14. Jani 1883 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Jahre vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Juſtizgeſängniß abzullefern. II. L. 95/83. 
Danzig, den 10. Auguſt 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


4249 Gegen den Arbeiter Anton Waliszewski aus 
Culmſee, welcher flüchtig iſt, iſt die Umerſuchungshaft 


wark, evangeliſcher Religion, 


Signalement: Alter 25 Jahre, Größe ca. 5 Fuß, 
Statur ſchmächtig und huger, Haare dunkelblond, kleiner 
Backenbart, ſonſt raſirt, Augendrauen dunkel, böſe Augen, 
Kinn rund, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, 
Sprache deutſch. 

Elbing, den 3. Auguſt 1883. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


4252 Gegen den Knecht Friedrich Auguſt Hoffmann 
aus Krohnendorf, geboren am 11. Juli 1852 zu Paſe⸗ 
weicher flüchtig iſt oder 


ſich verborgen hält, ſoll eine durch vollſtreckkares Ur⸗ 
theil des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 5. 


Juni 1883 erkannte Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 


(II. M. 74/83), 


4248 Gegen den Arbeiter Albert Kuhl ans Emaus, 
geboren daſelbſt am 8. Juni 1862, katboliſcher Religion, 


verhängt. 


1 


0 


in das Central⸗Gefängniß 


Danzig, den 4. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4253 Gegen 1. den Knecht Franz Kraſewski alias 
Marcinkowski, 2. den Knecht Auguſt Olſchewski, früher 
in Groß Wattkowltz, Kreiſes Stuhm, welche flüchtig 
ſind oder ſich verborgen balten, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Nöthigung und Mißhandlung eines Beamten 
Es wird erſucht, vieſelben zu verhaften und 
zu Elbing abzuliefern. 
J. I. 539/83. 
Elbing, den 7. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Stuhmerfeld, geb. am 28. Auguſt 1850, angeblich in 
der Niederung beſchäftigt, welcher flüchtig iſt orer ſich 
versorgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Tieb- 
ſtahls im wiederholten Rückfalle verhängt. Es wird 
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unterm 7. Februar 1883 erlaſſene Steckbrief wirb hier⸗ 
durch erneuert. II. J. 2597/82. 
Danzig, den 17. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


6 
4254 Gegen den Arbeiter Auguſt Schmidtke aus 4262 Der hinter den Muſikus Dislowitz aus Danzig 


erſucht, denſelben zu verhaften und in das Alntsgerichts⸗ 
Gefängniß zu Roſenberg abzuliefern, auch zu den Acten 
L. 2. 22/83 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 16. Auguſt 1883. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


5255 Gegen den Dienſtknecht Friedrich Ring aus 


Hohenkirch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Bedrohung mit der Begehung eines Verbrechens 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichts⸗Gefängniß zu Brieſen abzuliefern 
J. 23/83. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahr, Statur mittel, Haar 
blond, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, 

Thorn, den 11. Auguſt 1883. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


4956 Der unterm 18. November 1881 hinter die 
Dieuſtmagd Johanna Boettcher, früher in Berent und 
Liniewo aufhaliſam, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Berent, den 7. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4257 Der unterm 1. Juli 1882 hinter den Dienſt⸗ 
knecht Jacob Lerchenfeld aus Wyſchin, Kreis Berent, 
erlaffene Steckbrief wird erneuert. 
Verent, den 14. Auguſt 1883. 
Königl. Anıts = Gericht, 
8258 Der unterm 8. Dezember 1882 hinter die 
Dienſtmagd Clementine Zarrach aus Stawiska, Kreis 
Berent, erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Berent, den 14. Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


4259 Der hinter den Arbeiter Eugen Haaſe aus 
Ohra unterm 17. Februar 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. II. L. 49/83. 
Danzig, den 20. Auguſt 1883. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
4260 Der hinter den Dienſtjungen Carl Auguſt 
Tolksdorf, alias Tolsrorf unter dem 21. März 1883 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Ac tenz. J II. 237/83. 
Elbing, den 22. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsan waliſchaft. 
4261 Der hinter den Steinſetzer Martin Krupke 
aus Marieneurg unter dem 12. Jali 1881 erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. IV. D. 250/80. 
Marienburg, den 7. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht 4. 


4263 Der hinter den Arbeiter Eduarb Lieder aus 
Pangritz⸗Colonte unter dem 12. Januar 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 260/81. 

Elbing, den 10. Auguſt 1883. 
Königliches Amtsgericht. 
4264 Der hinter den Schmledegeſellen Hermann 
Preuſſ unter dem 11. April 1883 erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. J. II. 246/83. 

Elbing, den 21. Auguft 1883. 

Königliche Staats-Anwaltſchaft. 

4265 Der hinter den Schiffer Friedrich Stangen» 
berg aus Baerwalde, Kreiſes Marienburg, von dem 
Königl. Amtsgericht zu Tiegenhof unter dem 22. Januar 
1883 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz L. I. 


17/83. 
Elbing, den 20 Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4266 Der von dem Königlichen Amtsgerichte zu 
Domnau unterm 15. Octeber 1882 hinter den Dienſt⸗ 
jungen Carl Woop erlaſſene Steckbrief wird hiermit 
erneuert. (J. 617/82.) 

Bartenftein, den 21. Auguſt 1883. 

Der Erſte Stoalsau walt. 

Steckbriefs⸗ Erledigung. 

4267 Der unter dem 10. Juli 1883 hinter den 
Kaufmann Edgar Emil Linke erlaſſene Steckbrief hat 
durch deſſen Ermittelung ſeine Erledigung gefun en. 
Tilſit, ten 17 Auguſt 1883. 
Königl. Amtsgericht 2. 
4268 Der hinter den Arbeiter Jacob deroesli aus 
Hoppenbruch unter dem 12. Juni 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Elbing, den 20. Auguſt 1883. 
| Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4269 Der unterm 5. Juli d. J. hinter den Arbeiter 
Michael Bergen erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
g Dirſchau, den 21. Auguſt 1883. 
| Königliches Amtsgericht. 
4270 Der hinter den Buchhalter Carl Albert Otto 
Cohs aus Danzig im Mai 1883 erlaſſene Steckbrief 
iſt durch deſſen Ergreifung erledigt. 

Danzig, den 23. Auguſt 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Privat⸗ Anzeige. 

4271 Besitzer, 

welche Butter fabriziren und emen größeren Poſten 
Glums wöchentlich regelmäßig liefern können, wollen die 

Adreſſe nebſt Preisangabe gefälligſt einreichen bei 

M. Wenzel, Danzig, 1. Damm 11. 


Inſernte zum „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus = Zeile 15 Pf. 


Druck von A, Schroth in Danzig. 


